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Verantwortliche 
Redakteure. 


Für den politiſchen Theil: 
6. Fontane, 
für Feuilleton und Vermiſchtes: 
3. Steinbach, 
für den übrigen redakt. Theil: 
FR Schmiedehaus, 
ämmtlich in Poſen. 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
d. Juorre in Paſen. 
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Injerate 
werden angenommen 
in Boten bei der Expedifion der 
Zeitung. Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei Hull. Ad. Schleß. Hoflief., 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Illo Niekiſch, in Firma 
J. Reumann. Wilhelmsplatz 8, 
in Gneſen bei 5. Ehrapfenskt, 
in Meſeritz bei Ph. Mallbigs, 
in Wreſchen bei Z. Iadefohn 


von 9. L. Daube & Es. 
Haaſenlein æ Pogler. Rudolf Noſſe 
und „Auveſiden dank“. 


—— 


ner Zeitung“ erſcheint täglich drei 


Ar. 559. 


ent . 
PR tt er Zeitung, ſowie 
des deutſchen Reiches an. 


Ote „Pole 9 
Mal. as Abonnement beträgt vierteljährlich 
4,50 M. für die vn. rare 5,45 M. für 
lan Beſtellungen nehmen alle 
alle Poſtämter 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Perſtzeile oder deren Raum 


Mittwoch, 13. Auguſt. 


in der 

80 Pf., in der Abendausgabe BO Pf., 

Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 

Abendausgabe bis 11 Uhr 
Morgenausgabe bis 5 Ahr 


Morgenausgabe F., auf der letzten Seite 


L 
an bevorzugter 1 8 9 0 
ormittags, für die + 
achm. angenommen. 


Amtliches. 

Berlin, 12. Auguſt. Der Kaiſer hat den Landrichtern 
Dr. v. Metzen und Kreitmair in Saargemünd und v. Alten in 
Straßburg den Charakter als Landgerichts⸗Rath, dem Amtsrichter 
Peters in Mülhauſen den Charakter als Amtsgerichts⸗Rath ver⸗ 
liehen; ſowie den Amtsrichter Daber vom Eigenschaft in Bolchen 
an das Amtsgericht in Hagenau in gleicher Eigenſchaft verſetzt; und 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Becker in Berlin zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgericht in Sennheim ernannt. . 

Der König hat ſeinen Ober⸗Hof⸗ und Haus⸗Marſchall, Ober⸗ 
Zeremonienmeiſter Grafen zu Eulenburg ſeinem Antrage ent⸗ 
ſprechend, von der Stellung als Mitglied der General⸗Ordens⸗ 
Kommiſſion entbunden und an ſeiner Stelle den Einführer des 
diplomatiſchen Korps, Kammerherrn von Uſedom zum Mitgliede 
dieſer Behörde ernannt. * 

Der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Schrakamp in Bitburg 
und den Regierungs⸗Aſſeſſor König in Zell a. d. M. zu Land⸗ 
räthen ernannt. } 

Die Beförderung des ordentlichen Oberlehrers Schweder an der 
Ober⸗Realſchule in Kiel zum etatsmäßigen Oberlehrer, und die 
Beförderung des ordentlichen Lehrers Orth an der Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Schule zu Eſchwege zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt 
iſt genehmigt worden. l 5 8 

Dem Landrath Schrakamp iſt das Landrathsamt im Kreiſe 
Bitburg, und dem Landrath König das Landrathsamt im Kreiſe 
Zell übertragen worden. 


Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 13. Auguft. 

In der Proklamation, welche am Sonntage an die Be⸗ 
wohner von Helgoland Namens des Kaiſers erlaſſen wurde, 
findet ſich die Stelle: „Die nähere ſtaatsrechtliche Geſtaltung 
dieſer Wiedervereinigung bleibt Meiner Beſtimmung und der 
verfaſſungsmäßigen Mitwirkung der zuſtändigen Vertretungs⸗ 
körper vorbehalten.“ Hierzu verlautet der „Kreuzztg.“ zufolge, 
daß dem Reichstage in ſeiner Herbſtſeſſion ein Entwurf zuge⸗ 
ben wird, welcher die Ueberna e e in das Rei 

und zuglei en Einverleibung in die e 
Monarchie vorſchlägt. In weiterer Folge würde dem preußi⸗ 
ſchen Landtage eine königliche Vorlage gemacht werden, und 
ſchließlich würde die Juſel auf dem Verwaltungswege der 
Provinz Schleswig-Holſtein zugewieſen werden. 

Die Einberufung des internationalen Arbeiterkon⸗ 
greſſes nach Chicago für den 4. Juli 1893 hat, wie man 
dem „Hamb. Korr.“ ſchreibt, die Sozialdemokraten der übrigen 
Kulturländer recht unangenehm berührt, und die leitenden 
Perſonen in der Arbeiterbewegung ſind bereits an der Arbeit, 
um dieſen Schritt zu redreſſiren und eine Verſtändigung her⸗ 
beizuführen. Da der Pariſer internationale Kongreß, wie aus 
dem Kongreßprotokoll erſichtlich, beſchloſſen hatte, den nächſten 
internationalen Arbeiterkongreß auf 1891 einzuberufen, und 
die belgiſchen reſpektive ſchweizeriſchen Arbeiter mit der Aus⸗ 
führung betraut hatte, ſo hat, wie wir verſichern können, das 
ſchweizeriſche Exekutiv⸗Komite geglaubt, jetzt energiſch vorgehen 
zu müſſen. Unterhandlungen mit den Vertrauensmännern der 
Arbeiterorganiſationen verſchiedener Länder ſind bereits im 
Gange und werden, wie die Schweizer glauben, zu dem Re⸗ 
ſultat führen, daß 1891 in der Schweiz der nächſte inter⸗ 
nationale Arbeiterkongreß abgehalten wird. Es hat ſich übri⸗ 
gens herausgeſtellt, daß die Behauptung der Chicagoer So⸗ 
zialiſten, ihre Einladung zum Kongreß ſei überall freudig auf⸗ 
genommen worden, falſch iſt; bis jetzt haben — ein charakte⸗ 
riſtiſches Zeichen für amerikaniſche Verhältniſſe — die Abſen⸗ 
dung von Delegirten zu dieſem Kongreß zugeſagt: die Sozia⸗ 
liſten, Nationaliſten, chriſtlichen Sozialiſten, die Federal La⸗ 
bour Union und mehrere Gewerkſchaften, ſowie Turnvereine in 
Chicago. 

Ueber die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ hat Herr 
Bebel in einer Verſammlung, die am Sonntag in Dresden 
ſtattfand, zu Gericht geſeſſen. „Man hatte nicht öffentlich 
eingeladen“, ſagt das „Berliner Volksblatt“, „um Neugierige 
und Gaffer fern zu halten“, damit hielt man zugleich aber 
auch die Anhänger des betreffenden Blattes fern. Herr 
Bebel kanzelte die Redaktion dieſer Zeitung in folgender 
Weiſe 5 N 

Die Redaktion ſei zwar fleißig, j inni inzipi ; 
trotzdem ſchade fie mehr, eee e eie 
das zu viel vom Weſen des Sozialismus ausplaudere und dadurch 
den Spießbürger ſtutzig mache. Außerdem bekämpfe ſie die Taktik 
der Fraktion, und ein Verſtoß gegen die Taktik ſei ſchlimmer, als 
Satin ae e denen we ien perl Gelege 
Por Allem aber ſei das Blatt in Privathünden, weshalb feine 


Ueberſchüſſe an die Parteikaſſe abgeliefert würden. 
man aber. 


Einige Redner ſuchten Herrn Bebel zu widerſprechen, wur⸗ 
den aber durch lebhaften Tumult unterbrochen. Als einer 
derſelben ſagte, die Fraktion mißbrauche ihren Einfluß, ſprang 
Herr Bebel vom Vorſtandstiſche auf und packte den Redner. 


Die brauche 


E i 1 ; 


Der Vorſitzende mußte Beide trennen. Ein Antrag, Herrn 
Dr. Bruno Wille, der die angegriffenen Artikel verfaßt haben 
ſollte, auch ſprechen zu laſſen, kam gar nicht zur Abſtimmung. 
Darauf wurde folgende Reſolution angenommen: 

Die Verſammlung erklärt: „Die „Sächſiſche Arbeiter⸗Ztg.“ 
hat durch die Form ihrer Kritik in einer Reihe von Artikeln, die 
ſich direkt und indirelt auf die Parteiverhältniſſe beziehen, und 
insbeſondere durch ihre ungerechtfertigten Angriffe auf die Partei⸗ 
leitung, die Paxteiſache ſchwer geſchädigt und ſpricht die Verſamm⸗ 
lung darüber ihren entſchiedenen Ladel aus. Um künftig ähnlichen 
Vorkommniſſen gu begegnen, und in der e daß unter den 
gegenwärtigen Eigenthümern des Blattes eine Aenderung in der 
Haltung deſſelben nicht zu erwarten iſt, es auch nur den Partei⸗ 
grundſätzen entſpricht, daß ein Blatt, das als Parteiorgan gilt, 
dem Einfluſſe der Partei und der Parteikontrolle unterworfen iſt, 
ernennt die Verſammlung eine Kommiſſion, welche die Haltung 
der „Sächſiſchen Arb.⸗Ztg.“ zu überwachen hat. Ferner wird dieſe 
Kommiſſion beauftragt, mit den Eigenthümern des Blattes zu 
unterhandeln, damit das Blatt vom 1. Oktober dieſes Jahres ab 
in das Eigenthum der Partei übergeht. Die Kommiſſion iſt ver⸗ 

flichtet, in kürzeſter Friſt eine zweite Verſammlung zu bexufen, 
n der die Kommiſſion über den Erfolg ihrer Schritte Bericht er⸗ 
ſtatten ſoll. 

Nach Annahme der Reſolution erklärten die Eigenthümer 
der Zeitung, die Herren Schönfeld und Harniſch, daß ſie bereit 
ſeien, die Zeitung der Partei zu übergeben, und zwar, 
da ſie vom 1. September ab die Umwandlung der Zeitung in 
ein tägliches Blatt beabſichtigt hatten, ſchon von dieſem Tage 
ab. Die Verſammlung nahm dieſe Erklärung zuſtimmend 
entgegen. Hierauf wurde eine Kommiſſion von neun Mit⸗ 
gliedern gewählt, je drei aus dem 4., 5. und 6. Reichstags⸗ 
wahlkreiſe, um alle nöthigen Schritte zur Uebernahme des 
Blattes zu vollziehen. Da wäre alſo bereits „Ordnung“ ge⸗ 
ſchaffen! 

Wenn man ſich an die Demonſtrationen in Brüſſel 
zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts erinnert, 
welche am 15. Auguſt 1886 ſtattfand, und mit derſelben 
die Demonſtration vergleicht, welche ebenfalls zu Gunſten des 
allgemeinen Stimmrechts am Sonntag in der belgiſchen 
Hauptſtadt erfolgte, ſo erkennt man leicht, zu welcher unge⸗ 
heuren Steigerung in der Zwiſchenzeit die Unzufriedenheit 
mit den gegenwärtigen Zuſtänden gediehen iſt und in wie ge⸗ 
waltigem Maße die Zahl der Mißvergnügten ſich vermehrt 
hat. Auf den Fahnen, welche dem impoſanten Zuge der De⸗ 
monſtranten vorangetragen wurden, ſtanden die zwei Worte 
„Vorletzte Mahnung“ zu leſen, in den Reden, welche gehalten 
wurden, wiederholte ſich wie ein Refrain die Drohung, daß 
bald nur noch ungeſetzliche Mittel vorhanden ſein würden, 
um das verhaßte klerikale Regiment zu beſeitigen, und in den 
Reſolutionen, welche gefaßt wurden, herrſchte der Gedanke 
einer gewaltſamen Preſſion durch eine allgemeine Arbeitsein⸗ 
ſtellung vor. 
rung, die umſoweniger zu unterſchätzen ſind, als diesmal nicht 
blos Arbeiter, ſondern auch die Angehörigen der progreſſiſti⸗ 
ſchen Partei in dem Zuge der Demonſtranten marſchirten und 
den Rednern im Parke von Saint⸗Gilles applaudirten. Wie 
einſt im Stadthauſe von Paris, ſo erfolgte eine feierliche 
Eidesleiſtung, nicht eher zu ruhen, als bis das allgemeine 
Stimmrecht bewilligt ſei, welches als die Panacee gegen den 
Druck der klerikalen Herrſchaft betrachtet wird. Es iſt freilich 
mehr als zweifelhaft, ob das allgemeine Stimmrecht, wenn 
es durchgeſetzt wäre, die Hoffnungen erfüllen würde, welche 
mit ihm verknüpft werden. Ja, es giebt ſogar in Belgien 
nicht wenige liberale Politiker, die davor zittern, daß das 
klerikale Miniſterium bewogen werden könnte, es mit dem all- 
shi Stimmrechte zu verſuchen. Denn dafür, daß das 
Bildungsniveau der Bevölkerung Belgiens nicht erhöht, ſon⸗ 
dern herabgedrückt wurde, hat die ultramontane Schulverwal⸗ 
tung weislich geſorgt, die Wahlgänge der letzteren Zeit haben 
dargethan, daß auch das Kapacitätswahlrecht wachſenden ultra- 
montanen Majoritäten nicht im Wege ſtand, und ſo könnte 
es gerade unter dem Regime des allgemeinen Stimmrechtes 
geſchehen, daß die ultramontane Herrſchaft gefeſtigt würde, 
anſtatt erſchüttert und bejeiigt zu werden. Man kann die 
Befürchtungen, mit welchen in den ſogenannten doktrinären 
Kreiſen Belgiens an die Einführung des allgemeinen Stimm⸗ 
rechtes gedacht wird, begreifen. Aber gleichviel, es iſt die 
Nothwehr, welche ſich an das allgemeine Stimmrecht klam— 
mert, es it der Haß gegen den hohen Cenſus, der die unge 
heuere Mehrzahl politiſch mundtodt macht, und es iſt vor 
allen Dingen die demoraliſirende Willkürwirthſchaft der ultra- 
montanen Regierung, welche das leidenſchaftliche Verlangen 
nach einer Erweiterung des werthvollſten politiſchen Rechtes 
erregt. Einer ſolchen Bewegung gegenüber iſt, wenn ſie ein⸗ 
mal in Fluß gerathen, mit retardirenden Erwägungen und 
Bedenken nicht aufzukommen; ſie nimmt ihren unwiderſtehlichen 
Verlauf, bis ſie am Ziele iſt. 


Das find bedenkliche Zeichen einer tiefen Gäh⸗ 


Nachdem die offiziöſen Organe der ruſſiſchen Regierung, 
das „Journal de St. Pöétersbourg“, der „Nord“ u. A., ihr 
vernichtendes Urtheil über die Pforte ausgeſprochen haben, 
weil ſie es gewagt hat, die Berats für die bulgariſchen 
Biſchöfe in Macedonien auszufolgen, haben auch die 
miniſteriellen Blätter in Athen und Belgrad den Muth ge⸗ 
funden, ihrer Entrüſtung über dieſen Akt der Türkei Ausdruck 
zu geben. Es iſt gewiß intereſſant, daß das „Journal de St. 
Pétersbourg“, nachdem die ruſſiſche Regierung in früheren 
Jahren wiederholt die Beſtellung von bulgariſchen Biſchöfen 
in Macedonien forderte, heute, weil nicht Dadian von Min- 
grelien, ſondern Prinz Ferdinand von Koburg auf dem bul- 
gariſchen Thron ſitzt, die Sprache der griechiſchen und ſerbi⸗ 
ſchen Blätter billigt, die in der Einſetzung der bulgariſchen 
Biſchöfe eine lebhafte Verletzung der Würde Griechenlands und 
Serbiens und der orthodoxen Kirche erblicken. Offenbar ange⸗ 
eifert durch dieſes Lob führen die Athener Journale heute eine 


noch viel kräftigere Sprache, indem ſie erklären, daß das ganze 


Hellenenthum, deſſen Religion und Recht mit Füßen getreten 
worden ſeien, ſich zur Vertheidigung anſchicken müſſe. Die 
Palingeneſia erklärt ſogar die Pforte für außerhalb des Ge⸗ 
ſetzes ſtehend, da ſie die Verträge zum Nachtheile ihrer ortho⸗ 
doxen Unterthanen verletzt hätte. In Belgrad, wo man an 
derbere Koſt gewöhnt iſt, wird die Sprache der Regierungs⸗ 
organe gegen die Pforte, nach der Ermunterung, die ſie von 
Petersburg aus erhalten, nur noch brutaler ſein. Zum Glück 
ſorgt man in Petersburg dafür, daß die Kleinen auf der 
Balkan⸗Halbinſel nicht gar zu übermüthig werden, denn wenn 
das „Journal de St. Petersbourg“ erklärt, daß von Peters⸗ 
burg aus weder eine Note noch ein Proteſt an die Pforte 
gerichtet wurde, da die Würde Rußlands in keiner Weiſe ver⸗ 
letzt worden ſei, ſo iſt das wohl das Signal zur Abwiegelung. 
Daſſelbe iſt auch in Athen bereits verſtanden worden, denn 
die griechiſche Regierung läßt durch die „Agence Havas“ der 
Welt verkünden, daß das Athener Kabinet nicht daran denke, 
ſeine reſervirte Haltung aufzugeben. Man muß ſich da un⸗ 
willkürlich fragen, zu welchem Zwecke denn ſowohl in Athen 
als auch in Belgrad ein ſolcher Lärm geſchlagen wurde, und 
man findet die Antwort darauf in dem Umſtande, daß ſowohl 
in Griechenland als auch in Serbien die legislativen Wahlen 
vor der Thür ſtehen. Man will der Oppoſition ein Agita⸗ 
tionsmittel entwinden, und darum muß wieder einmal die ge⸗ 
duldige Türkei als Prügelknabe dienen. Man weiß das in 
Konſtantinopel, und nimmt daher die Rodomontaden der Helle— 
nen und der Serben nicht allzu ernſt. 


Zur Lage in Mittelamerika veröffentlicht der „New⸗ 
Nork Herald“ eine ihm von San Salvador zugegangene De⸗ 
peſche, der zufolge General Barillas, der Präſident von 
uatemala, 2000 Mann Truppen bereit hielte, um ſeine 
Flucht bewerkſtelligen zu können. In ganz Guatemala herrſche 
Anarchie. Der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika in Guatemala habe ſich auf ein Kriegsſchiff geflüch⸗ 
tet. Den „Hamb. Nachr.“ wird über die Lage in Guatemala 
aus Mexiko von Ende Juli noch folgendes geſchrieben: 
Nach den kürzlich eingelaufenen Telegrammen und Nachrichten 
über die politiſchen Vorgänge in der Nachbarrepublik Guate⸗ 
mala ſcheint die Stellung des dortigen Präſidenten immer 
unhaltbarer zu werden, da die Stimmung des Volkes infolge 


der durch die ſalvadoriſchen Truppen erlittenen Niederlagen 


eine ſehr gereizte iſt. Angeſichts der drohenden Volksſtim⸗ 
mung in Guatemala hat der Präſident Barillas es für noth⸗ 
wendig und zweckdienlich erachtet, einmal eine Proklamation 
an ſeine „Mitbürger und Freunde“ zu erlaſſen, in welcher er 
unter Hinweis auf die Tugenden und Verdienſte, welcher der 
ums Leben gekommene Präfident Menendez um Salvador 
ſich erworben habe, die „hiterliſtige und verrätheriſche“ Ge— 


waltthat brandmarkt, wodurch die Urſurpatoren den Frieden 


Zentralamerikas, ſowie den abgeſchloſſenen Unionsvertrag ge— 


brochen hätten. 
FFF ACC AVT c TE WAENETE LAUT FR Pe m au 


Deutſchland. 

— Berlin, 12. Auguſt. Wie das unſinnige Gerücht 
entſtehen konnte, daß der Kaiſer plötzlich auf die Peters⸗ 
burger Reife verzichtet habe, wird ſich jo leicht nicht feſt⸗ 
ſtellen laſſen. Das Gerücht iſt heute an der Börſe ver- 
breitet geweſen und hat dort verſtimmend gewirkt. Damit ſind 
denn die frivolen Zwecke der Urheber vermuthlich erreicht, und 
die Geſchichte ſcheint abgethan. Aber das Gerücht hat auch 
in die Blätter und ſo in das große Publikum Eingang ge⸗ 
funden, wo es ſo manchen Leichtgläubigen geben mag, der ſich 
an das Wort hält, daß, wo Rauch iſt, auch Feuer ſein müſſe. 
Man hat hier ein ſprechendes Beiſpiel vor Augen, auf wie 
krummen Wegen die politiſche Beunruhigung in das Urtheil 


u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 
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= Es ft ſolche Pteisfeſcfchungen ſtattfanden Mi fiene h Ai 300, Gedetken ſtatt 8 
30 g kn 1 en Be Bevölkerung ni wi DRG 1 ber e ui 
Scl ie n e Fort 5 manöver, 11 5 deren Kaſſer W. ſein Haupt: | 


er quartier in Schloß Rohnſtock⸗ auf lägt, ſind, wie die 
1 a if 0 ‚Sa Zeitung“ 1 . alte folgende 
1 5 in ec | Dispofi itiolten getroffen worden: 1117 Nachmittag des 
e n ‚1%: Septenbers, unt 2 ue, trifft Kai Si Franz oſef, 


0 =, 1 8 Be 


a von Breslau 1 eine 0 rüßung der Kaisern 


1 en Han 1 9 0 5 driktelt e def 3 5 an den. Aal 
„Jondern mitt : 15 } a ei 
i 1 m eit füt d 1 ni 1 5 5 l 0 . 1 5 . 


e une es wird deshalb von allen 


De Vöo'il 110 1 ws nr . Br ‚Sa ka 
e jetzt un int au m Mr r ng de 
5 ai, 15 1 wit 1 a 10. 1 She 1 5 FA Hon a 7 
n t. er rei nar 1 ei reng vertrau⸗ 

3 0 % 0 5 ss Se Ui Fee 1 ag e e e 


hmen. Die ti a mie iſt! deln ößeren 5 Bi Abſtaud. jenommen 
5 15 ai 1 1 u 15 K Ei Ki 1 bach ae en. h „aan, N nn 5 1 e der Ae 6 
nn 155 zu «wahren, findet d wie ür Sieh la 0 

zu v 15 u 1 0 Ri An würde, in Liegnitz, funden auf S had 

a 0 1 it aut dieſem Grunde wi mid in de Nä 

95 0 0 wb 0 ee außer den mit d 9 b. Woge 

1 „ul V 1 15 in 0 Mh 6 b ein et aue 1 

5 10 {be von u 6 ii 15 10 e er General“ v. Cäprivi! und der menge 
eutſch De 7 80 | Minister des Austwärkigen, Graf Kalnoky, werden in dem |, 
Rohuſtock miele befachbarten Schloſſe der Gräfin |, 


Sa 55 alben t e 15 0 1 5 100 
Ste ten nid och nicht; nee ilt word ieh eek: auf Haltsdorf Abſteigen I Gefolge Kaiſer Wil⸗ 
unte 105 h In 1005 der Ri # I kn Gran ku helms befinden ſich außer dem Kanzler noch der Chef des 
Weſta 19 0 e e. Bea ai en tet Kblo⸗ rer er deutſchen Armee, General der Kavallerie 
lg ieh) eit bi For en 105 w Graf -Walderſee die Generalädiutanten Genetalliettenant 
wa if 110 Seit 1 ders N | eräh 0 a v. Wittich und Generallieutenank v. Hahnke und der Ober⸗ 
A ch in ar iger, 15 elt nicht u Ing 9 Dans hofmarſchall Graf Eulenburg, welche Herren Jamie (0 
te der D 9 5 10 iber 113 d a) Kenglifch e Auakier d in Schloß Rohnſtock finden, werden. 
vettrag, daß 0 Mi ge Alleneſt och füt keichlich u, Auulfcper Die! Mündver in Ae des Bei 
Jahre Raum zur Bec ig geben werden, A n b Kaiſers it Rußland betlautet 5 deim "Berl: „Tadel, 7 
Programm, von dein ſicher nicht ohne Noth abgewichen wer.] Folgendes! 
den wird. Und dieſe Noth iſt nirgends zu erkennen und allt Am 19. Gehirn bie! Säle bel Nur — e 
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En den Kopf 120, die Kavallerie 50 Gewehr- und 15. Revolver⸗ 
patronen. Die neueſten kriegstechniſchen Exrungenſchaften kommen 
zur Anwendung, fo eine Heliographenscbchertung wit Sig⸗ 
8 | nalapparaten für et ein er 


Ordonnanzen 1 w. Für die Benutzung der 
Krankentranspor er Verhfteglng der Te tal 15 eden Been 
de rs zuſamme Peſtelte 0 in — schi — wird 
Ein Feſdtazareth mit 0 Betten errichtet Bei Forcirung 
übergäng j 2 155 beim ee re! ne mit 
m Aktion.“ eine Anzahl Zollkutter und eine * Axt 
Lon Po { einem Feldwebel der Wan d funden 
5 Ru ebungsgeſ n irekt mit. 


9 PETE; ſein Weſtkorps in der Nähe von 
a geſammelt, geht derſ = gleich; ne he m 1 185 aner 
gegen Petersburg vor, w 1 6 unter 


General Danilow a ö Wie Dee dee ähnt, 
wird den. jührern möglichite aten gewährt. roß⸗ 
Berg Cat eidung g ob. Ihn 8 at ae 

0 RER ek, 
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un; e Bo now Sn 
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Der Letztere ziſt eitun 8⸗Korreſpondenten, "welche den 


Damals ha die der — da ** 
quartier unter ſich endete b eren, hilfreich zur Hand 
Die einzige den Oberk erlegte nn be- 


zieht ſich auf größere Aktionen ne Nachtzeit, zu deren Vornahme 
erst Me Genehmigung des Großfürſ ſten Wladimir einzuholen ist. 

Bezü ich det eue Rechtsberhättuiſſe auf 
Helgol land ſchreibt der parlamentarische Korreſpondent der 
„Bresl. Ztg. . „Eine Lücke wird ſich ſofort ergeben. Als 
Ger ichtshof für Helgoland fungirte bisher weni igſtens für 
En, ewiſſe gr der. ee in London; 5 Peer 2 

nd 
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5 = wen; bis * findet al eine e von 


\ 0 aan“ ya Bei 
erungs viel zu klein u 

Zahl der Aae ie viel kleiner, als ſie im Verhältniß 

der n ERMEBENN: ſein könnte. Die F e nimmt 

der Juſel ehr wenig. Kraft in Anspruch, Die Land⸗ 

jteicher, die —— and en den dee die — 


Eigenthums vert her find elne Inſel, in welcher 
man die Einrichtung 800 chloß und We kennt. 5 
aher für die Entſcheidung 5 immerhin ſeltenen Zivilſtreitig⸗ 
keiten die Einrichtungen unzureichend ſind, iſt eine der be⸗ 
1 8 Klagen, welche die Helgoländer bisher geführt 
aben. Vielleicht wäre es am Zweckmäßigſten, einen perfodi⸗ 
ſchen — — eich Hu einzuführen; einen ſolchen 
IH eines an neh” ee beſonders betone 


3.403 8581 an dsc 


1 e Rö miſch⸗ kathoͤtiſcher tber a 


Kongregationen im preußiſchen Staate entnehmen, wir der 
„Stat. Korr.“ folgende An gar. 
Nachdem sun das Rei eee vom 4. Jult 1872 und den 


an d vom 20. Mat 1873 873 der Orden der Geſellſchaft 


| eſu und die ihm verwandten Kongregationen vom Gebiete — 
eutſchen Reichs au de n. waren, verblieb im preuklichen 
Staate noch eine beden Zahl von f katho 
Orden und Kongregatiönen, die ſich vorzugsw Kran enpfiene, 
Schulunterricht, Beaufſichtigung⸗ 5 Annen, Aushilfe 
in Der an und der Hebung. chri ſtlicher Nächte nliebe befaßten 
diglic einem "bei, nungen, Tr a 873 


1 
Wide waren, en von den zır Anfang. = 75 58 5 
Ordensniederlaſſungen 340 aufgelöſt und 19 löſten ſich freiwillig 


' 10 Fülbe des Intereſſanten bieten dürften. ſrd⸗ tüchtig geſchoſſen 
er 15 ien Im. . mit 3 ai re werden, erhält doch 1 Geschütze 20, Eau 56 die In ſonterie auf, ſo daß am 1 Ja resſchluſſe 596. im Beſtande blieben; über die 
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T dib Kucttap) ] 201 U eur . 
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7 15 dieſen Wellſprache reden 1 Tui, bedarf des 
net! Kung Hat ſiher, hben, ai, „u, Ai, 0 fte lich ni 5 nur der. e 18. N gen. und e e 
le 5 1 Schiff, Di 2 u 
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ln sin, 1 told 19 55 1 1 1105 
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et "zeit in) Und luſti tube onde flattern 

N tr 700 h irren, wel Man, e dieſe ünzieh Ha 1 28 > i date 15 e 

ligen g eſtreiften, A: Ni . ‚ei, ut a a 
1 mal vier⸗ in an 1 IT Leiel ligen 15 aͤppche nt jeten. 1 g 

2 5 e 790 Hilde an üſtigen a des 8 es 500 

1 zue dienen 0 weck rel ber | die 0 558 e I = 905 ar 


t Na e eine 
ſeht ernten" ai 1 Auf! den großen, den Crdba 


19477 


did 5 ale einige . a eus, | 

flattert az. Bin eine, schlichte rothe Flagge (Flaggen. find fees 
viereckig) z darunter befindet ſichnelne Flagge, die zur Hülfte 
weiß, zur Hälfte, roth iſt, und unter dieſer wieder- eine. blaue 
Flagge mit einem eſchrägen weißen Kreuze. Wir erſehen nun 
aus der ir des Signalhuches, daß die zoberſte rothe 
Flagge „ Be heißt,; die weißrothe H und; die blaue mit weißem 
Kreuze . Das Signal“ heißt alſo:: BHM. Nun ſchlagen 


nun verſto Ei en Kapi f eigenen S 
während eines a vbn fer Rt Salıren 
Achat häufig Gelegenheit, den Zweck den Flaggen kennen 
„Zu lernen, Ich, vermag Ping us, eignet 55 0 Zu, si 
zählen und, zu ſchildernn aan He 
% „Weitaus dien meiſten; Schiffsflaggen, sind, National, 
Rheder⸗ Komptoix⸗ undnſogenannte Privgtflaggen, die ſveilich 
auch zur; Repräſentation, benützt werden auf hoher See amd 
in, fremden) Häfen. aber zux Unterſcheidung der Seen Jah wir weiter im Buche nach und finden:: HAM Sein Noth 
ere Nhedereifermen möthig ſind. Einen lleine Ayıziefe: ans Mangel an Weiler’ Wenn, der Seemann alſo auf dem 
enn. Flaggen agchtzohn Stück, dient außerdem einem großen, Ozean die genannten, drei Flaggen. al. der angegebenen Reihen⸗ 
hehe, Agen ze Weltwnfaſtenden wech. Sie, Find amlichikielaespeimpbad) nach unten om Mienit eines anderen Schiffes 
2 das 90 ache Sensen wehen ſicht, ſonsrfährt en mit Hilfe fen we 120 daß 
Berl) nd i ann use schlug id n mom dir 10 * 


She na 
‚war. Ein engliſcher Schiffskapitän, den man freilich in Deutſch⸗ 
Daf land nicht als Seemann kennt, wohl aber als Schriftſteller 


2 


einer echten Weltſprache, h. ein ig wahren „Volapllt“; Pan auf dem Ta naliſirenden Schiffe einer der, tecklic en Noth⸗ 
0 100 der bench ten Völker mit ein⸗ ſtände ng dee e Ae 0 ih 2 1 


Waſſermangel! 

Ein. anderer „Flaggenſatz“; die weiß und rolhe Slngge 
H, darunter eine blaue mit Beihen Karreau in der Mitte — 
P und der (dreieckige) Wimpel O. weiß mit rothem. Punkt, 
dem sogenannten „Auge“. Sie heißen von oben nach unten: 
HPO. „ Wir haben einen Gewitterſturm gehabt,“ . Einige 


weitere Flaggengruppen mögen der „Auſchaulichket wegen nah 


3 — ie nu, Got 
SGPH Das Ven ben 55 r. 8 
101 Ich wurde von einem Seeräuber ‚pepkünderk: 
Aus dieſen wenigen Beiſpielen geht wohl ſchon zur 

Genüge hervor, daß die Flag genſprache von eminenter Wich⸗ 


tigkeit für den Seemann iſt, der nur zu oft während feines 


„ſauf ſtetem Kampf mit der Natur baſirten, Lebeus in die Lage 
geräth, um Hilfe rufen zu müſſen. Nur von einem Seemann 
konnte auch die Flaggenſprache „erfunden“ werden, wenn man 
da von Erfindung reden darf, wo die Noth Lehrmeiſterin 


weithin hochſchätzt, Kapitän Marryat (7 1348) war es, welcher 
der engliſchen Regierung das erſte ſcharfſinnig entworfene und 
ſorgfältig ausgearbeitete Syſtem der Rautiſchen Flaͤggenſprache 
vorlegte. Marryat hatte ſein Syſtem aus den eigenen ſee⸗ 
männiſchen Erlebniſſen und langjährigen Erfahrungen hervor⸗ 
wachſen laſſen. Die Aufgabe, welche er ſich dabei ſtellen 
mußte, war: auf hohem Meere eine m ung zwiſchen 
zwei Schiffen zu. erzielen. die bis zu fünf S Ceenſelen von 
einander entfernt waren. Der Ton, insbeſondere die ſchwache 
menſchliche Stimme komnte auf dieſe Entfernung gar nicht 
in Erwägung kommen; nicht das Ohr, ſondern das Auge 
mußte alſo in der zu een Se 1 das N 


gu der Mönche und Nonnen iſt aus dieſer Zeit nichts bekannt. 
s ſodann durch Geſetz vom 14. Su 1880 die 3 — In⸗ 


E und der ge en Angele n exmächti 15 
ee berg m Amen fr en 
. zu . und dieſen Orden a die Pflege und Enter⸗ 
! noch nicht ſchulpflichtiger Kinder zu geſtatten, wurden bis 
Ende 1886 150 neue Ordensniederlaſſangen errichtet, jo daß am 
31. Dezember 1886 deren 746 mit 7248 Mönchen und Nonnen vor 
banden waren. In den nächſten Jahren ift die Zahl der Nieder⸗ 
laſſungen und- deren Inſaſſen weiter erheblich gestiegen, nachdem 
durch preußiſches Geſetz vom 29. April 1887 auch: di enigen Drdenac 
wieder I waren, welche ſich der Aushilfe in der Seelſorge, 
der U [ x Nächitenfiebe und —. Unterrichte und der 


alten widmen en 8 = 
Ende 1887 are Wende 


gleichartigen Erziehnn 


Sascha an es 15 den . n 


Mön en bezw. Nonnen, En 
= Ile 15 in bezw. Nonnen und a 
ER it rund 10 500 Mönchen der a 
Sn hr 1 0 0 1 Preußens kamen Anfang 
dach ſchſchnittlich 1,04. Or 5 ute. F magen 


der Minister Fb Landwirtschaft 20: hat bis, 2 
köntallchen Regierun n mittels Reſkripts vom er BEN — 
eg binnen 8 b anz Wa ob und in welchem 
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* ger 10, 9 55 a Hurd ge 

es Kongre. den deu en. 
dem Wer 1 de 1 ce San (Hambür 0 
derſelben IR b „Kiel, 

Stettin, igen und Lübeck Theil. Aus den % 

üt die Kor ei mene Refolifien 
Angeſichts Der ieh Beulen, Buhl eller. ft es nicht 
niehr möglich en Organiſation der 
Gewerkſchaften Mn die Arbeitet, Sn ie 25 zu ſchaffen. Der 
Kongreß erkläxt demgemäß, — 15 aften auf dem Boden 
der Berufsoßkt nſcha Ii def MR Die zu einem 


Klon gi 


ie Sektione ner ele und bilden d 
den e Di die 4001 


Ab örde der Gewerk 


Abſchiedsfeſt der Mediziner bei Kroll. 
2.3 Berlin, 10. Auguſt. 

ne gut Alles gut — io 50 der Arbeit, ſo auch bei der ver⸗ 
nüglichen Erholung. Hatte in der letzten wiſſenſchaftlichen Sitzun 

5 Bruderkuß, den der Vorſitzende des jetzigen und der Hero 

des en 5 an bestehen pn e en, x ſo bieffa A 

wo etheuerungen beſi a er Kongreß ein 

5 van ens und der Werbrüberang, der le je Hence das 


gi 18 0 A d in den im Aeenaignneg nch [5 


1 5 ganz ee as einander ſchielenden Nattonen b ver⸗ 
traulich zuſammenführen kann, und die Berliner ee 
ihren hier zu Gaſte weilenden Kollegen 5 Feſt bei Kroll gaben, 
hatten dies internationale Potpourri gewiß mit weiſer Warmen m 
94 auf vielſeitigſte rg zuſammengeſtellt. Das Programm des 
Konzerts hat in allen Zeitungen geſtanden und br bier nicht m 
et dec e zu werden. Es mag Auch, jo ſchreibt der Berichteritatter | GN 
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wache . 


dicht aneinandergekeilter Menſchenmenge und er mag es dankbar 
S haben, als ihn ein ſorglicher Verehrer — nicht ohne 
Schwierigkeiten — dem Knäuel entzog und ihm ermöglichte, De 
endlich einmal Ruhe und Erholung zurfuhen: Drinnen aber 
Saale war alles ausgeräumt und bien Jun ei Lt xüſtete ſich w 
Tanze. — Wie lange der Tanz und d an e b 18 11 
haben mag, weiß cee it‘ a 
das Feſt der Berliner Aerzte war ſchön und 0 weis Tee 
Vorgänger, und es wird den Gäſten als . — ußſtein der 


ee 1 in er . 9 
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een 


der „Voſſ. mit Rücſicht auf Gelegenheit und Zwe „ ſowie 54 Mann ERNST & 

darauf, MO eferent der muſikaliſchen gut nicht 5 rt, von da won 1 ſiſche all⸗Beamter die 

einer Beſprechung der muſikaliſchen Leiſtungen abgeſehen werden gu W 0 255 deen © er burg: Hier i 

1 ne bann ein abr ee eee Ra 5 e € en 9 8 fee g 5 ü 3 8 1 e 
er einführte u mnächſt vo ichtli rapon ji , 

reden machen wird, der Miß Marguerite 0 0 Ofen Ale A rde 1 6 fer don Rußland ee 10 


arie und ein "ieh von Arthur Sullivan: „My Een heart“ 
waren die Gaben, die ſie. bot,! und deren 1 an Wärme 


nichts Be wünſchen übrig ließ. —— ſei des ug 


Be er, m 


t Gute ee i 
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Kampf der Geiſten, wi egelmäß ige Folgen 
Rr ſtets von Neuem auh ls Rah nothwendige Vind indemittel 
r die verwandten Beittebungen‘ ker, die intern 
Bee ung als das unentbehrlich e e sie ice 
luſſe je 1 


5 die 


ee 


rinzip, z wie es in Rn 
Balten gegen das andere ehibr t hat. Aber en nur die 
auch die Freude nach der bei: ſolle internakien en ch 5 
42 — bab: A rain woher e BEL ee 5560 noir 
rudert und zu e füh len m. einem a 
Gäſte ſchloß die b ee 0 0 


? 5 Sr etragene 
aliſation wurde Befchlofier bilden die N amburger J mme vorge agene 
e nen Kommiion suchung der nolb a Sr — ne Aber r . KR 5 1 eine 1 75 an 
arbeiten, 14 hie allen Zauber ue nn deſſen ter m ti fe — 
Hamburg, 10 Ei El 3 Strike der Feen, 3 it, Schöner! und ar ER außen in, der mh 
merer, Fabrikt IIe u. . Wh 18 be wie duftigen Nachtiuft und dem Flammenmeere der⸗Gar 
e e dle . durch das loſe Gezweig der Baumwipfel zun 


verloren, trotzdem u bi Bühre d 
arteifache erklärt und 
die Stritenden pekuniär zu et en. Leßztere gel e 
pro Woche mindeſtens 20 000 | Mark AUnterſtüßun . er dee 
Se €. kommt bei 9 tein. Bis jetzt bel d 
eda lion des „Echo“, e eee tren 50 000. M. 
Von auswärts eingelauf ee 5 eben ‘jo große S mite haben die 
0 900. Wet Ka e ſo daß im "ee bis jetzt etwa 


bereits d in De 15 Mod 0 75 ten, bebe die t au 
bereits dr » aher den 
age: ne 1 5 Rt 975 Strike a 


re He Von ehen 
15 kann f e me 5 a 
on ie 
or vielen n Wogen wi wie W 5 4 ang, daß 
nn u unb 3 2 5 g bee mit einer Wien a0 58 5 8 
hier in dane ler xe e geh eisen fr 5 e 
affen die ff 9 ben 1 7 ee bew öhne 
8 5. Sd 


beranzi 
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ſehr en 1 

iter aus den bee welche die S 
2 55 9 Haren, austigten ſollten. Die Neben e 
zum ai und es kam zu einer großen Ausſperrung.“ 
einigen Wochen ra bereits Schaaren,, von A 
den Repers, und it die Sache fo, daß der Siet 
ganzen Linie entichieden ift „Die Arbeiter haben auf ihrb 


derungen er! Wicht chtet un nid ſind auch zum 0 je 5 8. 
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Kongreſſe möglich war, 
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uthete es in di allte es ſich 
+ chier si ie Sn Hält en ee aber 
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a Wi Hay: Bien arten 


ka nich 


5 erde en M 
in dent ki und die 48 e inaenonn 
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begannen ſich PEN f bd A dv 


ar einmal bie Scharen dauernd dichten, und bald klärten 
e der Gen die, Arie 18 59 Br das N 
62 ſtirn der e. Nur wer "bie rieſige Arbeitskraft dieſe 
Mannes kennt, Be. wie es ihm möglich iſt und auch bei dieſem 
Alles das zu bewältige eee 
und hier oblag. Nur der) versteht, wie Jema 0 in Virchows A 
es noch fertig aal 9 851 1 Kongreßwoche bis. ſpät Nach 
Ain Im; n im Gewü hie bes ttrubel® zu verharren und Die, Keen 
einem gauzen nech zu beherrſchen, zu be dazu 
ich Sa Male e feſtlich auieben zu Ausser und 


Gegenrede 


15 , | 
ae Bee anne ae 


will, Ruler Nen m unaufhörlich 


g 1 


es ihm doch Pohl 


dba nur im Stande, bei den hier in Betracht EN, 
großen Entfernungen zwei Einzelheiten mit Sicherheit Zu er⸗ 
kennen: Form und Farbe“ Die Form geſtattete dabei aud 
aus gleichem, Grunde. blos zwei Gattungen: das die 
Flagge, ünd das in einen ſpitzen Winkel auslaufende Se 


den Wimpel. Alle anderen Formen: fünf⸗ uni = d ſechseckige, 
wie auch das Rund können dagegen gegen ſchon in g geringer Eut⸗ 


fernung nicht mehr genau unterſchieden werden. Die arbe 
läßt jedoch eilten. etwas weiteren Spieltaum; denn die, drei 
Grundfarben: Roth Gelb, Blau, ſind dem ſcharfen S emdinis⸗ 
auge weithin erkennbar, und o das ‚gleichen e:gaber- 
käſſig erkennbare Weiß. ae: 

Aus- diefen zwei-Formen und Farben komponirte 


Marryat zehn Ben und Wimpel, die er mit den Zahlen kam 


1 bis 10 nummerirte, d. h. „benannte“; Durch dien verſchie⸗ 
denartige. Zuſammenſ etzung Fee Flaggen gewann! er 5850 
Flaggengrüßpen, deren jede eine bestimmte auf das Sgeleben 
bezügliche Beheutung erhielt ira 

Die engliſche Regierung erkannte die große Bio 
er-Mar Arbeite fie kaufte, gieſelbe au und führte fie 
Ae in ihre Marine ein; auch einige große Ahe der 
eutſchen Hanſaſtädte nahmen ſie für ihre Schiffe an. Jetzt 
war nüt einem Male die Möglichkeit vorhanden, daß zwei 
Schiffe auf Hoher See eiſtander Nachrich ten und Mitthei⸗ 
lungen geben koliken. "Freilich. mußten beide Schiffe die 
engliſche Sprache verſtehen, denn nur in dieſer war die 
eng der Flaggengruppen gedruckt. Es kamen aber bald 
Fülle vor, wo ſelbſt englische Schiffe in Verlegenheit geriethen, 
weil ihre Flaggenſignale, von Schiffen anderer Nationen nicht 
berſtanden würden. Dazu geſellte ſich. der Uebelſtand, daß 
auf; den 2 Schiffen N — 5 Flaggenmaterial zur 


aua s Inf 
— — ———ꝛxꝛ— EEE ame 


An it) Sa zu Schiff, be anche, 5 


den tultunpölfer | der Erde einzurichten. 


2 ——————————— 


t | Antwort fehlte.. Yejonders war 8 . ein Full der die 
engliſche Regierung anſpornte, 115 nn Ausarbei⸗ 


küng der Seen n an 
in der a ze SM he daft) | Fall ſei hier kurz 


erwähnt: 105 ag 
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Tut Anfang der Kine Jahre ch bei enen an der 


Weftküſte Südamerikas ladenden 105 © Se dulce ff Ei wi 
fear ob der Kapitän, welcher Gua 1 * 
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Aueh bete tap Horn erlitt nun aber 


net mehr 
Da 


Sicht 


für die n Regierung mitzunehmen. Der deu 


rend eines fur N 
das N Havarie LE 
an ein glückliches Ende der Reiſe zu glauben vermochte. 
se 8 gleic en N ſege indes Schiff in 
und d m Schiffe Wollte der 

Schatz übergeben. 3 war 25 keine mage 1 
den, ſich dem Engländer ba tändlich zu machen; denn der 


am in enh 


Deutſche kannte die englische Flaggenſprache, nicht. und ſo war We 


Dr Schiff gezwungen, die Reiſe von 8000-4 geimeilen in 
chwer beſchädigtem Zuſtande zu vollenden. Bei der Abliefe⸗ 
rung des Goldes in London kam dann die Sachbz gut Sprache, 


und der ‚Schrei der englif chen Sen, Da Kent geringer, ge RX 


155 1 erlust eines 

Werthes Für ehabt hätte! 
Dieſes c Workonmnip 900 l Anſtoß, daß die engliſche Regie⸗ 
rung ſofort ein Konſortium tüchtiger Männer, darunter einige 
prakfiſche 
Grund des Marthatſchen Syſtems zu 1 9 85 
5 zum Gebrauch und zum Verſtändniß 


aller jeefähren- 
2 2 war eine große, 
18 8 881 Z = 2 
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immelsgewölbe empo e e als 1 15 85 Mos 
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voi gen 


zweier mit 


en in 


eeleute, damit beauftragte, die Flaggenſprache auf sort 
ind vor allen i 


dem iber sen ga pfad bern ek Maurer Be viel⸗ 


erbergte ihn auch nur ungern. Der 
we edient, kannte alfp! where Belt 
auch dem Poſten auf der Flucht zu erufen, haben: Na, Ie 
guten Das Pvofekt'ſeiner tn 
e Nas dis Stadt Berlin foll ſeiner Verwirtlichun 
einen art nüber gerüdt Tee: bie ‚efinitiven ven Ye Joker bee 


or Von den Ver⸗ 


aus den Trüm⸗ 


leicht den T. Bet Ex war eingper Ober Dir 
yubee rau batte ih ihm dle Tölle gewiesen, un it, 4 15 
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mern . der 1 Beitung“ find 26 Perſonen. 

davon Miner 6 Frauen und 17 Kinder getötet 10 Perfonen 

gerettet davon eie Frau leicht! ein Kind Weitere 

5 seen, es N während der⸗ ee o won Sauie 

k— +. 1 n3312 
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ſutteln erſchlagen ? 


ot ou, 4 nm 10 Lokal 1 7 
a 10 55 Vo ſen, den 13 Augufl * 
Die Exblo ſion desen Se 


Sprit⸗ tien e ft erfolgte heute 
orgen um 705 Abr, Die Arbeiter e und 
, Jos e — 1 dir beauftragt. das Ver⸗ 
0 Bilin 17 Deitillig-Mpparat und dem Rofers 
a i Nee begaben 1 15 
einer bren ac ehe ampe in 185 Kellerraum d 
der! alte en Gebäudes, um ſich i 
Auftrages zu enkledigen. 5 ag ihllen ue 
entweder bie Lampe verlöſcht ſein, ‚al “fie dieſelbe 
ünvorſichtiger Weiſe in der Nähe h 1 8 wieder 
angezündet haben, oder aber fie: haben otenen 
ae e noch iat ten ht 5 en und 
8 en 


inte 1 175 


ehe Yo fie 


G55 Seewald 15 Nane in; ae, 

1 1 5 Br in Folge des a ee ne ein. Der 
über dieſem Raume e u Lagerraumes 

0 i cheſſale zum Theil ein, die beiden Unglaglichen mutet 

ich begrabend. Zwei mit . gefüllte große Fäſſer 


auf den Fußboden, und ündete I pi ſo⸗ 
fort herbeigerufe He an 90 ER also A 
Unglücksſtätte und nahm a 

Energie auf. Zunächst en es, das Be zu An nr ien 
alsdann an eine eventuelle Rettung der Verſchütteden;! denken 


14118 


we ig, aber auch unendlich TopnenBe un, fegens- 
reiche Mar 

Die 10 Flaggen des Matthat ſchen⸗ Syſtens behielt man 
bein brachte fig aber auf 18 und vermehrte dadurch die Gru pen⸗ 
kombination um ein Bedeutendes; nebenbei. gab mam auch den 
Flaggen ſtatt der Benennung durch Zahlen Namen durch die 
Konſona Im Jahre 1857 wurde die 9 f N Arbeit 
„der alle denen Borgelegt, und t 
ligatoriſch 


üb eben, der eſtalt, daß jedes e Schi ee 
lud aber HR amtes fal code. ge 
das 1575 Se Ei ea an. Bo zu füh 1 
Daum 55 den ‚node of signals den 3 
europäiſchen Staaten, die faſt ſämmtlich lirre ich nicht? mit 
allein 15 „Aus a der Türkei) von 0 Ri er und 
J Tragweite 5 155 Ra fe überzelgt f 
acceptirteen. eich nahm 1864 an, We dre 
Jahre ſpäter, 1 5 1480 Jede Regierung ließ das engliſche 


91 M die Landessprache übertragen, wobei natütlich die 
Buchſtabennatten der Flaggen wie die Zufarnenſetzung der 
Gruppen immer die gleichen blieben, und ‚aa e ihren Säinen 
zur Berrugung.' N M ene 
int, , Die ii, Sofas ei zu 
einer Weltſprache geworden, und es können jetzt Schiffe der 
verſchiedenſten Natfonen ſich dutch e oh 100 a 
N ich unterhalten. „ 1 
% Mb Hl 5 folgt) al an A 


Al 


toren 


PT ad mr ne a 4 Zn ̃ lr Er Zinn 4 
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Ferkel und 


zu können. Man arbeitete mit einer Dampfſpritze und zwei 
Schläuchen vom Hydranten. In verhältnißmäßig kurzer Zeit 
war das Feuer gelöſcht, und nun begaben ſich die Mann⸗ 
ſchaften der Fatah in den heißen Kellerraum, bis an die 
Hüften im Waſſer watend, um die ſchwierigen Aufräumungs⸗ 
arbeiten in Angriff zu nehmen. Gegen 9 Uhr hatten die 
wackeren Männer ihre Aufgabe ſo weit gelöſt, um die gräßlich 
verſtümmelten Leichname der Verunglückten aus den Schutt⸗ 
und Trümmerhaufen hervorziehen zu können. Ein dritter 
Arbeiter der Sprit⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt mit einer leichten 
Verletzung davon gekommen. Die weiteren Aufräumungsarbei⸗ 
ten werden im Laufe des heutigen Tages ausgeführt werden. 
Namentlich ſoll das Reſervoir elgelegt werden, denn jo weit 
bis jetzt erfichtlich iſt, hat daſſelbe bei der Explosion nur ſehr 
wenig Schaden genommen. Gegen 8 ½ Uhr erſchienen der 
Herr Oberpräſident und Herr Stadtbaurath Grüder auf der 
Unglücksſtätte, um den Schaden, welcher durch die Exploſion 
angerichtet worden iſt, in Augenſchein zu nehmen. Eine große 
Menſchenmenge umlagert noch fortgeſetzt den Schauplatz der 
Kataſtrophe. 

Aus dem Polizeibericht. Beſchlagnahmt: das Seid 
eines gefallenen Rindes. Zwangsweiſe gereinigt und 
bud ui irt: die Höfe mehrerer Grundſtäcke an der Wilhelm⸗ 

und der Friedrich ae: — Entlaufen: eine kleine graue Gans 
Wilhelmſtraße Nr. 1 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 13. Auguſt. 
Die Getreidezufuhr war heute beheben ſtark, nicht allein in 
Roggen, ſondern auch in Weizen, Ser und Sailer, und viele der 
Angebote En vorzüglicher Qualität 5 M. Roggen 7257401 
M., Wei 9 M., Gerſte bis 6.25 9 7 7,5750 M. 
99 lebhaft Ban 5 e Me Stro ge 75 Free 
ock bi 


u Birnen und Aepfel: 
„feine Gewürzbirnen 2,25 
1 ER Aepfel 125225 M., Geſchäft lebhaft. Die geſammte 
ufuhr in Kartoffeln bedeutend, auch der Alte Markt) reichlich be⸗ 
ahren; 1 Ztr. 1,75 M., ſpäter 1.30140 M. Geflügel von hieſigen 
sn von c polniſchen Händlern viel angeboten. 1 Gans je 
Gewicht 2 00 1 Paar Enten 2— 2,75 M. 1 Paar 
ink Hühner je nach Größe 12,50 M. Zum ern nach 
Berlin wurden große Einkäufe en Butter nicht viel im An⸗ 
gebot, beſonders wenig Kernbutter; 1 Bfd. 0,90. —1 M. en 
175 Knollengewächſe im Ueb erfluß. 1 andel Gurken 20—25 
roßer, * Krautkopf 8—10 P 1 Bund große Re 
cs Köp = Re * 10 2 . Bund grüne wicheln 4 
818 2 Bf et ohrrüben 10 Pf. 18 f eug.je ein 
und er Bi 1 N Kartoffeln 14—15 P arkt Kun 
Auf dem en 30 ei 
be eln | & 
eringe W. 


reſervirt, a 1 Der Silömartt net ver⸗ 
9 5 a Rt, Sole 20 I, 40 Ff, 
e — 
win 50— 55 Pf. Bari 50 Pf Tun he due Di 
Krebſe je nach Größe 40 Pf. Der auf dem Sapieha⸗ 
> war in jeder har ſtart beſ gie Preiſe aber nicht billiger. 
Butter 0,90 —1,00 M. Mandel Eier 55—60 
Geſllgel unverändert im Preiſe. Birnen pro Pfd. 10-20 Pf. 
Grünzeug 167 BT ei ae ewächſe zu unveränderten Preiſen. 
1 ARE 1 Pfirſich —10 Pf. 1 Pfd. Zwetſchen 
1 Wb. Planen 205 5 


15 Pf. 
5 

12. Auguſt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der dil en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Feen 
Fe Zufuhr, langſames Geſchäft zu alten Preiſen. Wild und 
Geflügel. —.— knapp. Preiſe behauptet. — 4 ſtärker 

geführt, Preiſe weichend. Geflügel andauernd ſchwaches Geſchäft. 

iſche. Bbgleich 


a ufuhr etwas reichlicher, gingen dennoch die 
reiſe höher; Geſchäft etwas reger. Butter un 


Berlin 


Käſe. Zufuhr 
Bit ad Geſchäft lebhaft bei ſteigenden Preiſen. Gemüſe, 
5 Ban rg Bei ſehr ſchwachem Geſchäft unverän⸗ 
erte 
leiſch. Rind eiſch Ia 60—63, IIa 52—58, IIIa 45—50, Kalb⸗ 
Ia 40—53, Hammelfleiſch Ia 6672, IIa 60—65 


55 
rn weinefleiſch 62—65, Bakonier do. — M., ruſſiſches do. — M., 


äniſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 90—100 Mark, do. ohne Knochen 100 —110 Mark, Lachs⸗ 
e 1 M., Speck, ger. 75 M., harte Schlackwurſt 


50 Kilo, 
44 Wilder Rothwild 0,25—0,40, leichtes Damwild 60-70, Reh⸗ 
n Santache IIa. Sue 85 8 0,25—0,32 M. per 
nchen per — 
1 Wii 105 ist, en per Stück A Pf., Krickenten 
0,90—1,10 025 ER. 


00.2 80 M., Enten 

„ai ner, 5 1,00 —1,30 M., 

do. junge 0 „guötbüöner 0,75 
bis 5 90 


ei — M., Krebſe 
En 8,00—10,00 M., do. mittelgroße 
M., do. galiziſche, unſortirt 


= M., 
Goldie — 

roz. Rabatt, 2.75 M., Prima de do 2003, 
o. 55 M. „Kalke er — 51 per 100 


Sanbbutter 7 


111 neue 5,00—6,50 50 egypt. — M., ohrrüben 
lange p. 50 Lit. er do. junge 8 a 0,5—0,10M., ar. Bohnen 
W, 50 Lit. 1,00—1,50 Gurken Schlang.⸗ 15 6 5 Stück 10—15 

f . Erfurter 970 100 a A ar M., Kohlrabi, 
91 12 8585 . 1 lere inländtich 127 

— Champignon oe, 7 ogr. 0,50 — 
Spinat per 50 Ltr. 1,00 Schoten, pr. 50 Lier 4.00 


60 — 
bis 5,00 Mk., Pfefferlinge, per 50 0 liter 1,00—2,00 Mark. 


5 te. 0 per 115 Er — M., 

Birnen, Böhmiſche, p. 50 Ltr. 6 M., Eßbirnen p. Tiene 

M., Kochbirnen — M., Taſelbirnen div. per 50 Ltr. 

Kirſchen, Werderſche ſaure per Tiene 1,75 M., Himbeeren, 
er ½ Kg. 15 Pf., Johannisbeeren, 50 I, 59 r. 1,0—1, 10 M., 
laubeeren, per 50 Liter 6,00 —8,00 Mk., relßelbeeren per 50 

Liter 6,00 7,00 M. Zitronen, Meſſina, 35 20 M. per 50 Kilo. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit ee 
1. Auguſt. 12. Auguſt. 
29500 M. 29,50 30,00 M 


28.258,75 M. 82 5 M. 
27,25 M. 27,25 M. 


Kochäpfel — M., 


ein Brodraffinade 
in Brodraffinade 
Gem. Raffinade 
Gem. Melis I. 
ae I. 


Kryſtallzucker II. 
Melaſſe Ja 
Melaſſe IIa. 

Tendenz am 12. Auguſt, Vormittags 11 Uhr: Sehr feſt bei 


kleinem Angebot. 
B. Ohne e 
Auguſt. 


18,40 M. 


. ee u e e 
uguſt, Vormittags fer 

(An der Börſe.) Wetter: a: be⸗ 
Temperatur + 18 Gr. Reaum., Barom. 28,2. Wind: 


12. Auguſt. 
Granulirter Zucker . 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 
dto. Rend. 88 Proz. 
en Rend. 75 Proz 
endenz am 12. 
Stettin, 12. Auguſt. 
wölkt. 


is 150 
neuer Re M. — 
— 5 Lieferung 205 bis 222 . Qualität — Winterraps 
per 1 Kilo loko und ſudbeſſtde Giefehung 215—233 M. na ach P 
Qualität — Rüböl höher, per 100 Kilo au ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten 60,5 2 Bu: per Ann m 595 M. Br., per September⸗ 
Oktober 58 M 5 
loko ohne Faß 5 — 388 nom., 50er 58,6 M. nom., per Auguſt⸗ 
September 70er 37,8 M. bez., per September⸗Oktober 70er 5 
M. nom., 790 November⸗De aber 70er 34 M. Br. — Angemeld 
2000 Ztr. en. — Regul e Weizen 20 — — 8 
158,25 M., G ritus 70er 37.8 Oſtſee⸗Ztg 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Zirke, 13. Auguſt. 
Seen e San lt 
urde Amtsrath Saſſe⸗O 


Madrid, 12. Auguſt. 
| überfiefen Eingeborene unbewaffnete ſpaniſche Truppen. Ein 
Lieutenant und 27 Mann wurden getödtet. Ein zur Züch⸗ 
tigung der Eingeborenen nach Pap entſendeter Dampfer lief 
auf; zwei ausgeſandte Boote mußten ſich wegen heftigen Wider⸗ 
ſtandes der Eingeborenen zurückziehen. Die ſpaniſche Regie⸗ 


f. rung befahl die Entſendung zweier Kriegsſchiffe zur Beſtrafung 


von Yap. 

Buenos Ayres, 12. Auguſt. Die Gerüchte von der 
Mobiliſirung der Nationalgarde durch die Regierung in der 
Provinz Cordova erzeugt große Beunruhigung. Die Regie⸗ 
rung ſchickte dem Gouverneur einen e Befehl, ſeinen 
Poſten niederzulegen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten: ni 12. Auguft Mittags 0,40 Mette 
13. = Morgens 0,38 
5 e 18. = Mittags 0.38 2 
Lichtſtärke der Gasbeleuchtung in Poſen. 
Am 12. Auguſt Abends: 16,2 n Def 


Börſe zu Poſen. 

Poſen, 13. Auguſt. (Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus. Gekündigt —— L. Regulirungspreis (50er) 59,40, 
(70er) 39,40. 52 ‚oe 7 8) (50er) 59,40, (70er) 39,40, A 


uguft 
(50er) —.—, 0 BRAD eptember (50er) —,—, (Joer) aan i 
Po A uguſt. [Privat⸗Bericht.] Wetter: ſchön 
Spi ins behauptet. Loko ohne Faß (50er) 59,40, 00er) 39,40, 
Auguft (50er) —,—, (70er) 39,40, September (50er) —,—, (70er) 39,40, 
Oktober (50er) —,—, (70er) —.—. 


Amtlicher Marktbericht 
ion in der Stadt Poſen 
vom 13. 5 5 1890. 
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Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Weizen 
Roggen 
Gerſte 
gu neuer. 
artoffeln . 


5 10 den 12 aut 


feine ord. W. 
1 13 
19 M. 10 en 8 M. 60 Pf. 18 M. — Pf. 
14 = 80 = 14 s =» 13 = — s 
13 = 60 = 13 = 10 89 — — 3 
14 — „13 —ͤͤ—•— — 5 
3 = 20 = 2 = ze unge 
Die Markfkommiffen, 


- Börfen- Telegramme. 


Berlin, 13. Auguft. 
Weizen feiter 


pr. Auguſt 


pr. Auguſt 


Septbr.⸗Oktbr. 188 75 188 25 
flauer 


Rüböl fl 


evirftus. e amtlich 


Kommandit 223 50. 


Stettin, 


BIER feſt 
Auguſt 


September⸗Oktbr. 183 —181 —| „ 


157 501158 50 
abet edo 154 — 153 — 


155 ** feſt 


Auguſt 
Scheer 58 — 57 — 


Dis w 
werden im 


194 50/194 50 
Septbr.⸗Oktbr. 186 — 185 75 
Roggen feit 


151 
hs 20 


13. Auguſt. 


5 SSS 


(Zelenr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


ie» iritus f 
70er En 95 


j 


70er Aug.⸗Septbr. 39 40 


t. v. IZ. 
1 70 40 30 
39 — 


70er Sptbr.⸗Oktbr. 38 70 38 — 


66 25 
50er loko o. 


Hafer 
pr. Auguſt 


ſi⸗Courſe. 
192 


t. . 1 


N * 
e 25 7275 >| 
— 9 0 Nane 101 101 90 1. — 
entenbriefe 102 90102 90 
Oe tr. Banknoten 177 401177 50 
eſtr. Silberrente 79 25 79 25 


Bankno 
Ru 


D 


60 


15 
835 
1 


Faß 


70er Oktbr. Novbr. 35 80 35 


146 251146 50 


Not. v. 12. 
195 — 


1858 28 158 25 
tlichen Notirungen.) vote. 12. 
40 50 


S888 
SS SSS 


oln. 59 Pfundbr. 71 

oln. Liquld.⸗Pfobr 
ngar. 48 Goldrente 90 
Ungar. 58 Papierr. 88 
Kred.⸗Akt. 8 
A Staatsb. 2 316 00 


170 


I. 
—,000 Lit., (50er) —,000 Liter. 


68 


25 Se Eiſb A231 — 232 50 

94 75 albahn „ 8 2 901103 10 
97 2⁵ Gall er 89 

75 80 Seil dun Ctr. 401157 10 

165 — Dem hei 751171 10 

102 — — 168 60 

90 50 e de 151 90152 90 
U. *. 5 

144 50 Na er Gnbtteötiee 601168 30 

207 10 Raff. B. f. ausw. H. 77 — 76 50 


Staalsbahn 104 90, Kredit 170 75, Distonto⸗ 


„Zelegr. Agentur B. Heimann, Voſen.) 


t. v. 12. 


15 ſepiritus ſtill 
90 — 189 — per loko 50 M. * 58 60) 58 60 


59 50 59 — Hafer 


do. 


Petroleum loco veriteuert Uſance 14 


orgenblatte wiederholt. 


per loko 


38 80 38 80 
c S r N — 80 86 
* *. = ge: 
Petroleum“ 
do. per loko 11 60) 11 60 


pCt. 
rend des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
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8 Bent 12. August, 8 Uhr Morgens. 


Kopenhagen 
Stockholm. 
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Cork Queenſt. 
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wineminde 


Memel. 
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W 
Tele ? 


) Nachts 
) Nachts Regen. 


15 
17 
0 909055 1 wolkenlos 14 
4 halb bedeckt 17 
60 W led 18 
755 WSW 2 Nebel 17 
752 BB 1 wolki 9 18 
754 SW Z bede 17 
756 Sch heiter 18 
757 SB 2 5 bedeckt“ g 21 
757 SSO 3 bedeckt 20 
761 SW Abedeckt 18 
756 SSWẽ 5 bedeckt 16 
761 SW 2 wolkig 2 18 
760 SB 2lbededt 18 
763 SB alb bedeckt 18 
759 TEN 2 Regen 17 
757 SS 3 Halb 19 
760 *. halb dect 20 
759 && 388 18 5 20 
764 WS 4 beter 21 
760 8318 4 wolkenlos 20 
749 2 Regen 2 
Regen. °) Nachm Wewitter ) Vorm. Gewitter. 
) Abends 8 er. 
Ueberſicht der Witterung. 


Eine ausgedehnte Depreſſion 05 einem Min num unter 751 mm 


über Jütland überzieht Großbritannien, Skandinavien und Nord⸗ 


deutſchland und iſt über Polen durch eine Furche niedrigen Druckes 


mit einem über Südeuropa lagernden den fäl wenge verbunden. 


Ueber Deutſchland iſt bei meiſt ſchwachen ſü 
Morgentemperaturen üb 


Wetter veränderlich, die 
die normalen, faſt allenthalben fiel Regen, ſehr ergiebig in Weſt⸗ 
deutſchland. Von der deutſchen Küſte und vereinzelter aus dem 
Binnenlande werden Gewitter gemeldet. 


Druck und⸗ Verlag der 5 von W. Decker & der & Con il. (A. Röftel) in Poſen. 


dweſtlichen Winden das 
erſteigen vielfach 


eutſche Seewarte. 


